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9.11

Nachträgliche Nutzung der Stahlbewehrung im Beton mit 
Erdungsankern. Ausführung gemäß DIN EN 62305-3 (VDE 0185-
305-3: 2011.10), Kapitel E.4.3 Bauliche Anlagen aus Stahlbeton.

Die Öffnung um den Anker herum wird abgedichtet 
und somit „sauber“ verschlossen (Bild 17).

Bild 17: Abdichten der Öffnung

Der Anker wird mit einem Nummernschild markiert 
und in einer Revisionszeichnung festgehalten. Die 
Messwerte werden dokumentiert und Fotos der Mon-
tage werden zur Dokumentation hinzugefügt (Bild 18).

Bild 18: Nummerierte Stelle

Gemäß VDE Fachbericht 58 (2001) müssen die Be-
wehrungsanschlüsse mit einer regelbaren Gleich-
stromquelle gemessen werden. Diese Gleichstrom-
quelle muss die Anforderungen der Normen  EN 
55022, EN 61000-3-2, EN 61000-3-3, EN 55024 und 
EN 60950-1 erfüllen. Für die Messung muss ein kon-
tinuierlicher Gleichstrom von 10 A eingestellt werden. 
Die Messung umfasst drei Teilmessungen: 

1. Messung der Bewehrungsanschlüsse unter-
einander
2. Messung zum Bewehrungsanschluss in der 
Nähe der Erdungsanlage
3. Messung vom Bewehrungsanschluss zur Er-
dungsanlage

Bei größeren Entfernungen der Messstellen zueinan-
der muss ein ausreichender Leiterquerschnitt (mind. 4 
mm²) eingehalten werden. 

Der gemessene Widerstandswert ergibt sich aus RDC 
= UDC/ IDC

Die Messungen müssen von befähigten Personen ge-
mäß TRBS 1201 und DIN VDE 1000-10 (01-09) durch-
geführt werden. Das Messgerät muss gemäß BGV A3 
kalibriert sein (Bild 19).

Bild 19: Durchführung der Messung
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4. Fazit 

Erfahrungen haben gezeigt, dass es sich um ein gut 
durchführ- und kontrollierbares Verfahren handelt.  
Wichtig sind durchgängige Stahlbetonsysteme und ein 
geeigneter Platz. Der Aufwand des hier gezeigten Ver-
fahrens ist gegenüber dem Aufwand lange Ableitun-
gen mit Hebebühnen, schwer zugängigen Bereichen, 
Straßensperrungen etc. nachzurüsten, vertretbar und 
wirtschaftlich.
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